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Lfd. Tarifvertragsparteien 
Nr. 

2.9 Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband der 
Mobilitäts- und Verkehrsdienstleister e.V. 
(Agv Mo Ve) und Eisenbahn- und Verkehrs-
gewerkschaft (EVG) 

2.10 Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband der 
Mobilitäts- und Verkehrsdienstleister e.V. 
(Agv Mo Ve) und Eisenbahn- und Verkehrs-
gewerkschaft (EVG) 

2.11 Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband der 
Mobilitäts- und Verkehrsdienstleister e.V. 
(Agv MoVe) und Tarifgemeinschaft 
TRANSNET/GDBA (TG) 

2.12 Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband der 
Mobilitäts- und Verkehrsdienstleister e.V. 
(Agv Mo Ve) und Eisenbahn- und Verkehrs-
gewerkschaft (EVG) 

2.13 Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband der 
Mobilitäts- und Verkehrsdienstleister e.V. 
(Agv Mo Ve) und Eisenbahn- und Verkehrs-
gewerkschaft (EVG) 

2.14 Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband der 
Mobilitäts- und Verkehrsdienstleister e.V. 
(Agv MoVe) und Gewerkschaft Deutscher 
Lokomotivführer (GDL) 

2.15 Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband der 
Mobilitäts- und Verkehrsdienstleister e.V. 
(Agv MoVe) und Gewerkschaft Deutscher 
Lokomotivführer (GDL) 

2.16 Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband der 
Mobilitäts- und Verkehrsdienstleister e.V. 
(Agv MoVe) und Gewerkschaft Deutscher 
Lokomotivführer (GDL) 

2.17 Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband der 
Mobilitäts- und Verkehrsdienstleister e.V. 
(Agv MoVe) und Gewerkschaft Deutscher 
Lokomotivführer (GDL) 

2.18 Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband der 
Mobilitäts- und Verkehrsdienstleister e.V. 
(Agv MoVe) und Gewerkschaft Deutscher 
Lokomotivführer (GDL) 

2.19 Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband der 
Mobilitäts- und Verkehrsdienstleister e.V. 
(Agv MoVe) und Gewerkschaft Deutscher 
Lokomotivführer (GDL) 

2125 

Verordnung 
über Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Wein­

rechts (Weinrechtszuständigkeitsverordnung -
WeinRZVO NRW) 

Vom 12. April 2016 

Name des Tarifvertrages und Vertragsabschlussdatum 

Funktionsgruppenspezifischer Tarifvertrag für Tätigkeiten 
der Funktionsgruppe 5 - Bahnservice und Vertrieb - ver-
schiedener Unternehmen des DB Konzerns (FGr 5-TV) vom 
14. Dezember 2009, zuletzt geändert am 3. November 2015 

Funktionsgruppenspezifischer Tarifvertrag für Tätigkeiten 
der Funktionsgruppe 6 - Allgemeine Aufgaben - verschie-
dener Unternehmen des DB Konzerns (FGr 6-TV) vom 
14. Dezember 2009, zuletzt geändert am 3. November 2015 

Tarifvertrag über die betriebliche Zusatzversorgung für die 
Arbeitnehmer der DB AG (ZVersTV) vom 21. Dezember 
1994, zuletzt geändert am 11. April 2006 

Grundsatzregelung zur gemeinsamen Gestaltung der Perso-
nal-, Sozial- und Tarifpolitik in den Unternehmen des DB 
Konzerns (DemografieTV) vom 6. Dezember 2012, zuletzt 
geändert am 15. Juli 2015 

Tarifvertrag über arbeitgeberfinanzierte Leistungen zur 
betrieblichen Altersvorsorge für die Arbeitnehmer ver-
schiedener Unternehmen des DB Konzerns (bAV-TV) vom 
4. August 2011, zuletzt geändert am 27. Mai 2015 

Bundesrahmentarifvertrag für das Zugpersonal 
(BuRa-ZugTV) vom 30. Juni 2015, zuletzt geändert am 
14. Dezember 2015 

Tarifvertrag für Lokomotivführer von Schienenverkehrs-
unternehmen des Agv MoVe (LfTV) vom 30. Juni 2015, 
zuletzt geändert am 14. Dezember 2015 

Tarifvertrag für Zugbegleiter und Bordgastronomen von 
Schienenverkehrsunternehmen des Agv MoVe (Zub-TV) 
vom 30. Juni 2015, zuletzt geändert am 14. Dezember 2015 

Tarifvertrag für Lokrangierführer von Schienenverkehrs-
unternehmen des Agv MoVe (Lrf-TV) vom 30. Juni 2015, zu-
letzt geändert am 14. Dezember 2015 

Tarifvertrag für Disponenten von Schienenverkehrs-
unternehmen des Agv MoVe (Dispo-TV) vom 30. Juni 2015, 
zuletzt geändert am 14. Dezember 2015 

Tarifvertrag für Nachwuchskräfte verschiedener Unter-
nehmen im DB Konzern (NachwuchskräfteTV GDL) vom 
30. Juni 2015 

- GV. NRW. 2016 S. 196 

18. Januar 2011 (BGBl. 1 S. 66), der auf Grund des Wein­
gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen sowie der un­
mittelbar geltenden Rechtsakte der Europäischen Union 
im Anwendungsbereich dieses Gesetzes, jeweils in der je­
weils geltenden Fassung. 

(2) Den Kreisordnungsbehörden wird die Zuständigkeit 
für die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrig­
keiten nach § 50 des Weingesetzes übertragen. 

Auf Grund des § 5 Absatz 3 Satz 1 des Landesorganisa­
tionsgesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S. 421), der 
zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 9. Mai 2000 
(GV. NRW. S. 462) geändert worden ist, insoweit nach 
Anhörung des fachlich zuständigen Ausschusses des 
Landtags sowie des § 36 Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes 
über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der Bekannt­
machung vom 19. Februar 1987 (BGBI. 1 S. 602), verord­
net die Landesregierung: 

(3) Die Kreisordnungsbehörden besitzen die in den Ab­
sätzen 1 und 2 genannten Befugnisse, soweit in dieser 
Verordnung oder der Weinrechtsdurchführungsverord­
nung vom 12. Dezember 2013 (GV. NRW. 2014 S. 12), in 
der jeweils geltenden Fassung, keine abweichende Rege­
lung getroffen ist. 

§2 

§ 1 
Grundsatz der Zuständigkeit der Kreisordnungsbehörde 

(1) Die Kreisordnungsbehörden sind zuständige Behör­
den und zuständige Stellen im Sinn des § 31 des Wein­
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 

Zuständigkeiten des Landesamtes für Natur, Umwelt 
und Verbraucherschutz 

Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucher­
schutz (Landesamt) ist zuständige Behörde und zustän­
dige Stelle 
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1. im Sinn von Artikel 25 Satz 1 Buchstabe a Ziffer ii, iv, 
v und Satz 2, Artikel 26 Buchstabe d, Artikel 29 und 
31 der Verordnung (EG) Nr. 436/2009 der Kommission 
vom 26. Mai 2009 mit Durchführungsbestimmungen 
zur Verordnung (EG) Nr. 479/2008 des Rates hinsicht­
lich der Weinbaukartei, der obligatorischen Me�9.un­
gen und der Sammlung von Informationen zur Uber­
wachung des Marktes, der Begleitdokumente für die 
Beförderung von Weinbauerzeugnissen und der Ein­
und Ausgangsbücher im Weinsektor (ABL L 128 vom 
27.5.2009, S. 15), die zuletzt durch Verordnung (EU) 
Nr. 1576/2015 (ABL L 246 vom 23.9.2015, S. 1) geän­
dert worden ist, 

2. für die Kontrolle der elektronischen Begleitdoku­
mente (EMCS) gemäß Artikel 95a der Verordnung 
(EG) Nr. 555/2008 der Kommission vom 27. Juni 2008 
mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung 
(EG) Nr. 479/2008 des Rates über die gemeinsame 
Marktorganisation für Wein hinsichtlich der Stüt­
zungsprogramme, des Handels mit Drittländern, des 
Produktionspotenzials und der Kontrollen im Wein­
sektor (ABI. L 170 vom 30.6.2008, S. 1), die zuletzt 
durch Verordnung (EU) 38/2016 (ABL L 11 vom 
16.1.2016, S. 1) geändert worden ist, 

3. im Sinn der Weinverordnung in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 21. April 2009 (BGBI. I S. 827) in 
der jeweils geltenden Fassung 

a) für die Erteilung der Genehmigung, dass Quali­
tätsschaumwein, Sekt oder Sekt bestimmter An­
baugebiete an einen anderen Hersteller abgegeben 
oder in nicht etikettierten, vorläufig verschlossenen 
Behältnissen in Verkehr gebracht wird, gemäß § 18 
Absatz 8 Satz 2, 

b) für die Zulassung eines Labors sowie die Annahme 
einer Anzeige über ein akkreditiertes Labor gemäß 
§ 23 Absatz 1 Satz 1 und 2 und 

c) für die Zuteilung einer Kennziffer gemäß § 45 Ab­
satz 2 

sowie 

4. im Sinn der Wein-Überwachungsverordnung in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Mai 2002 
(BGBL I S. 1624) in der jeweils geltenden Fassung 

a) für die Entgegennahme der Meldung über die für 
die Ausfuhr bestimmten Erzeugnisse, die mit im 
Inland nicht zulässigen Bezeichnungen, sonstigen 
Angaben oder Aufmachungen versehen sind gemäß 
§ 1 Absatz 4 Satz 2, 

b) für die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung, 
dass vorschriftswidrige Erzeugnisse in den Verkehr 
gebracht, eingeführt, ausgeführt, verwendet oder 
verwertet werden gemäß § 2 Absatz 1, 

c) für die Ausgabe eines Begleitpapiers gemäß § 19, 

d) für Amtshandlungen gemäß § 22 als für den Verla­
deort oder Entladeort zuständige Stelle sowie 

e) für die Anerkennung des Bedarfs gemäß § 33 Ab­
satz 1 Nummer 4. 

§3 
Zuständigkeiten der Direktorin oder des Direktors 

der Landwirtschaftskammer als Landesbeauftragte 
oder Landesbeauftragter 

(1) Die Direktorin oder der Direktor der Landwirt­
schaftskammer als Landesbeauftragte oder Landesbe­
auftragter (Landesbeauftragte oder Landesbeauftragter) 
ist zuständige Behörde und zuständige Stelle 

1. für Rodungsverfügungen und Sanktionen gemäß Arti­
kel 85a Absatz 1 und 3 und Artikel 85b Absatz 4 der 
Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates vom 22. Ok­
tober 2007 über eine gemeinsame Organisation der 
Agrarmärkte und mit Sondervorschriften für be­
stimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse (ABL L 299 
vom 16.11.2007, S. 1), die zuletzt durch Verordnung 
(EG) Nr. 517 /2013 (ABL L 158 vom 10.6.2013, S. 1) 
geändert worden ist, in Verbindung mit Artikel 230 
Absatz 1 Buchstabe b) i) der Verordnung (EU) 
Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 17. Dezember 2013 über eine gemeinsame 
Marktorganisation für landwirtschaftliche Erzeug­
nisse und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) 
Nr. 922172, (EWG) Nr. 234179, (EG) Nr. 1037/2001 und 
(EG) Nr. 1234/2007 (ABL L 347 vom 20.12.2013, 
S. 671), die zuletzt durch Verordnung (EU) Nr. 
1310/2013 (ABL L 347 vom 20.12.2013, S. 865) geän­
dert worden ist, 

2. für Rodungsverfügungen und Sanktionen gemäß Arti­
kel 71 Absatz 2 und 4 der Verordnung (EU) Nr. 
1308/2013 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 17. Dezember 2013 über eine gemeinsame 
Marktorganisation für landwirtschaftliche Erzeug­
nisse und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) 
Nr. 922172, (EWG) Nr. 234179, (EG) Nr. 1037/2001 und 
(EG) Nr. 1234/2007 (ABL L 347 vom 20.12.2013, 
S. 671), die zuletzt durch Verordnung (EU) Nr. 
1310/2013 (ABL L 347 vom 20.12.2013, S. 865) geän­
dert worden ist, 

3. für die Rücknahme von amtlichen Prüfnummern 
gemäß Artikel 19 Absatz 2 der Verordnung (EG) 
Nr. 607/2009 der Kommission vom 14. Juli 2009 mit 
Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EG) 
Nr. 479/2008 des Rates hinsichtlich der geschützten 
Ursprungsbezeichnungen und geografischen Angaben, 
der traditionellen Begriffe sowie der Kennzeichnung 
und Aufmachung bestimmter Weinbauerzeugnisse 
(ABL L 193 vom 24.7.2009, S. 60), die zuletzt durch 
Verordnung (EU) Nr. 753/2013 (ABL L 210 vom 
6.8.2013, S. 21) geändert worden ist und 

4. im Sinn des Weingesetzes 

a) für Genehmigungen gemäß § 6 Absatz 1 und 4, 

b) für die Entgegennahme von Anträgen gemäß § 6a 
Absatz 1 sowie der Unterrichtung der Bundesan­
stalt für Landwirtschaft und Ernährung gemäß 
§ 6a Absatz 3, 

c) für die Entgegennahme einer Kopie der Genehmi­
gung einer Neuanpflanzung von der Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernährung gemäß § 7c Ab­
satz 1 Satz 4, 

d) für Überprüfungen gemäß § 7d Absatz 2, 

e) für die Entgegennahme von Mitteilungen gemäß 
§ 7e Absatz 1, 

f) für die Entgegennahme von Meldungen und Nach­
weisen gemäß § 11 Absatz 1 Satz 3 sowie 

g) für die Erteilung von Genehmigungen gemäß § 11 
Absatz 3, 

5. im Sinn der Wein-Überwachungsverordnung, jeweils 
unter Beteiligung des Landesamtes für die Erteilung 
einer Erlaubnis gemäß § 3 Absatz 1. 

(2) Die Zuständigkeit für die Verfolgung und Ahndung 
von Ordnungswidrigkeiten nach folgenden Vorschriften 
wird auf die Landesbeauftragte oder den Landesbeauf­
tragten übertragen: 

1. § 50 Absatz 2 Nummer 2 des Weingesetzes, 

2. § 50 Absatz 2 Nummer 12 des Weingesetzes in Verbin­
dung mit § 5 Nummer 1 der Weinrechtlichen Straf­
und Bußgeldverordnung, 

3. § 50 Absatz 2 Nummer 4 des Weingesetzes in Verbin­
dung mit § 21 Absatz 1 und Absatz 2 Nummer 1, 2 
und 4 sowie § 15 und § 16 Absatz 2 der Weinrechts­
durchführungsverordnung, soweit für die dort aufge­
führten Tatbestände nicht bereits eine Verfolgung und 
Ahndung nach Nummer 2 möglich ist. 

§4 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

(1) Diese Verordnung tritt vorbehaltlich des Absatzes 2 
am Tag nach der Verkündung in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die Weinrechtszuständigkeits-Verordnung vom 14. März 
1985 (GV. NRW. S. 266) außer Kraft. 

(2) § 1 Absatz 2 tritt am 1. August 2016 in Kraft. 
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Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen 

Die Ministerpräsidentin 

Hannelore K r a f t 

Der Minister 
für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 

Natur- und Verbraucherschutz 

Johannes R e m  m e 1 

- GV. NRW. 2016 S. 198 

Verordnung 
zur Übertragung von Befugnissen 

nach den §§ 57 bis 59 
der Landeshaushaltsordnung 

im Geschäftsbereich des Finanzministeriums 

Vom 17. April 2016 

Auf Grund des § 5 Absatz 2 des Landesorganisationsge­
setzes vom 10. Juli 1962 (GV. NRW. S. 421), der durch 

§ 97 des Gesetzes vom 21. Dezember 1976 (GV. NRW. 
S. 438) neu gefasst worden ist, in Verbindung mit § 57 
Satz 2, § 58 Absatz 1 Satz 2, Absatz 2, § 59 Absatz 1 
Satz 2 und Absatz 2 der Landeshaushaltsordnung in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. April 1999 
(GV. NRW. S. 158), die zuletzt durch Artikel 2 des Geset­
zes vom 4. Dezember 2012 (GV. NRW. S. 636) geändert 
worden ist, verordnet das Finanzministerium: 

§ 1 
Den Landesmittelbehörden wird nach § 57 Satz 2 der 
Landeshaushaltsordnung die Befugnis übertragen, in 
Verträge der nachgeordneten Behörden mit ihren Ange­
hörigen des öffentlichen Dienstes einzuwilligen. 

§2 
Den Landesober- und Landesmittelbehörden sowie den 
Einrichtungen werden die Befugnisse übertragen, 

1. Verträge gemäß § 58 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 der 
Landeshaushaltsordnung zum Nachteil des Landes 
aufzuheben oder zu ändern, soweit der Nachteil des 
Landes einmalig nicht mehr als 100 000 Euro und bei 
fortdauernden Leistungen nicht mehr als 50 000 Euro 
pro Jahr beträgt und 

2. Vergleiche gemäß§ 58 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 der 
Landeshaushaltsordnung abzuschließen oder die Zu­
stimmung zu gerichtlichen oder außergerichtlichen 
Schuldenbereinigungen nach Teil 9 der Insolvenzord­
nung vom 5. Oktober 1994 (BGBL I S. 2866), die zu­
letzt durch Artikel 16 des Gesetzes vom 20. November 
2015 (BGBL I S. 2010) geändert worden ist, zu ertei­
len, soweit ihnen entsprechende Ausgabemittel zur 
Verfügung stehen und ein Gesamtbetrag von 500 000 
Euro im Einzelfall nicht überschritten wird. 

§3 
Den Landesober- und Landesmittelbehörden werden die 
Befugnisse übertragen, 

1. Ansprüche gemäß§ 59 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 der 
Landeshaushaltsordnung zu stunden 

a) bei Beträgen bis zu 100 000 Euro mit einer Stun­
dungsdauer bis zu 18 Monaten und 

b) bei Beträgen bis zu 40 000 Euro mit einer Stun­
dungsdauer bis zu drei Jahren, 

2. Ansprüche gemäß§ 59 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 der 
Landeshaushaltsordnung niederzuschlagen, im Falle 
der 

a) befristeten Niederschlagung bei Beträgen bis zu 
75 000 Euro, 

b) unbefristeten Niederschlagung bei Beträgen bis zu 
50 000 Euro, und 

3. Ansprüche gemäß§ 59 Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 der 
Landeshaushaltsordnung bei Beträgen bis zu 25 000 
Euro zu erlassen. 

§4 
Den unteren Landesbehörden sowie Einrichtungen wer­
den die Befugnisse übertragen, 

1. Ansprüche gemäß§ 59 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 der 
Landeshaushaltsordnung bei Beträgen bis zu 50 000 
Euro mit einer Stundungsdauer bis zu 18 Monaten zu 
stunden, 

2. Ansprüche gemäß§ 59 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 der 
Landeshaushaltsordnung niederzuschlagen, im Falle 
der 

a) befristeten Niederschlagung bei Beträgen bis zu 
35 000 Euro, 

b) unbefristeten Niederschlagung bei Beträgen bis zu 
20 000 Euro, und 

3. Ansprüche gemäß § 59 Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 der 
Landeshaushaltsordnung bei Beträgen bis zu 10 000 
Euro zu erlassen. 

§5 

Dem Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW werden die 
Befugnisse übertragen, im Rahmen seiner ihm durch das 
Bau- und Liegenschaftsbetriebsgesetz vom 12. Dezember 
2000 (GV. NRW. S. 754), das zuletzt durch das Gesetz 
vom 16. März 2010 (GV. NRW. S. 184) geändert worden 
ist, eingeräumten eigenen Haushalts- und Wirtschafts­
führung selbst 

1. von ihm geschlossene Verträge gemäß § 58 Absatz 1 
Satz 1 Nummer 1 der Landeshaushaltsordnung zum 
Nachteil des Landes aufzuheben oder zu ändern, 

2. Vergleiche gemäß § 58 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 der 
Landeshaushaltsordnung abzuschließen 

a) für Vorhaben im Zusammenhang mit Grundstü­
cken (Bauvorhaben), soweit die dem Bau- und Lie­
genschaftsbetrieb NRW durch Vergleiche insgesamt 
entstehenden Mehrausgaben oder Mindereinnah­
men 10 Prozent der Gesamtsumme aller bezüglich 
des Bauvorhabens abgeschlossener yerträge nicht 
überschreiten oder im Falle des Uberschreitens 
dieser 10-Prozent-Grenze unter 500 000 Euro lie­
gen; 

b) in allen anderen Fällen mit Ausnahme von Ansprü­
chen aus Mietverhältnissen, soweit ein Gesamtbe­
trag in Höhe von 500 000 Euro im Einzelfall nicht 
überschritten wird. 

Bei Ansprüchen aus Mietverhältnissen wird dem Bau­
und Liegenschaftsbetrieb NRW die Befugnis, Vergleiche 
gemäß § 58 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 der Landes­
haushaltsordnung abzuschließen, uneingeschränkt über­
tragen. 

3. Ansprüche gemäß§ 59 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 der 
Landeshaushaltsordnung mit einer Stundungsdauer 
bis zu drei Jahren zu stunden, 

4. Ansprüche gemäß§ 59 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 der 
Landeshaushaltsordnung niederzuschlagen und 

5. Ansprüche gemäß§ 59 Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 der 
Landeshaushaltsordnung bei Beträgen bis zu 50 000 
Euro zu erlassen. 

In diesen Fällen ist eine Einwilligung des Finanzministe­
riums nicht erforderlich. 
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